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(̂ rjchoint woäicntlich dreimal .
Ticnslag . Do «Ntrslaq und Samstc .A.

Preis vierreljahrlich in Durlach I Mk - Z Pf
Im Rcicksgebicl l Mk . 60 Bi -

Lamstag brn 16 . Ze^embtr
(' inriickunq -̂ cdjihr per k,cwc.1inllchr vier -
qrspalftnc Hjcilc udcr deren Raum 9 Pi

Inserate erdittet man Tasis zuvor liv
spätestens W Uhr Lonnittag -.'.

HagesneuigkeiLen .
- Baden .

'
Karlsruhe , 14 . Sept . Der Kaiser

spendete dem XIV. Armeekorps seine
höchste Anerkennung und verlieh dem
kommandirendcn General des XIV . Armeekorps ,
General der Infanterie v . schlichting , die
Ehrenstellung ä In suite des badischen Leib -
grcnadier - Regiments .

* Dur lach , 14 . Sept . Heute Nachmittag
'
? 6 Uhr ist das hiesige Bataillon aus dem
Manöver in seine Garnison zurückgckehrt . Die
Entlassung der Reservisten findet am Sams¬
tag statt .

-u- Aus dem Bezirk Durlach , 14 . Sept .
In jüngster Zeit haben wieder 2 Brand¬
unfälle in Landortcn stattgefundcn . Der erste
ereignete sich am 11 . d . M . , Abends 6 Uhr ,
in Berghausen , wo das Wohnhaus und die
Scheuer des Fuhrmanns Wilhelm Müller sammt
vielen Fahrnissen ein Raub der Flammen
wurden . Der Schaden an Gebäuden beträgt
2500 Fahrnißschaden noch unbekannt . Sehr
empfindlich ist für Müller , daß das Heu und
ungcdroschene Frucht verbrannt sind ; auch die
sämmtlichen Fahrnisse der Micthbewohnerin
sind verbrannt . Müller ist schlecht versichert , die
Mietherin gar nicht . Ursache des Brandausbruchs
unbekannt .

'
Der zweite Fall betrifft das An¬

wesen des Schlossers Heinrich Zeiset in
Königs bach , dessen Wohnhaus , Ockouomic -
gebäude und viele Fahrnisse am 13 . d . Mts -,
Abends ofl Uhr , verbrannt sind . Hier beläuft
sich der Gciammtschaden aus ungefähr 95ft0 -/L
Branduriache noch unermitrelt . Zeiset ist
versichert .

Deutsches Reich .
Salm bach , 13 . Sept . Der Kaiser hat

sich zum Chef des 2 . badischen Grenadier -
Regiments Kaiser Wilhelm I . (Garnison Mann¬
heim , bezw. Heidelbergs ernannt .

Lautcrburg , 13. Sept . Der Kaiser ,
der heute um 7 Uhr 50 Minuten früh hier
eingetroffen war , stieg hier zu Pferde und " hielt
seinen Einzug in die festlich geschmückte Stadt ,
in deren Straßen die Vereine und die Schul¬
jugend Ausstellung genommen hatten . An dem
Stadtthorc , das sich durch seine Alterthümlich -

AeuiUeton . 42 )

Unebenbürtig.
Roman von H . v. Ziegler .

( Fonsctzung .)
Mit verschränkten Armen lehnte Graf Rudolf

an einem Fensterpfciler und starrte - ans das
Mcnschengcwoge vor und uni sich her . Seine
Gedanken konzcntrirtcn sich aus sie , von der er
heute für lange , lange scheiden sollte !

Da rauschte eine Schleppe neben ihm , süßlicher
Parfümdust wogte um ihn her und eine dicke,
ringgcschmückte Fraucnhand legte sich vertraulich
auf seinen Arm .

„ Guten Abend , mein lieber Graf, " grüßte
die Fürstin Porscn , so holdselig lächelnd , als
sei nie etwas zwischen ihnen vorgesallcn . „ Wie
freue ich mich , Sie einmal wieder zu sehen , cs
ist eine Ewigkeit her , daß Sic mich nicht mehr
besuchten.

"
Des Grafen Antlitz wurde bleich und leise

flüsternd und kalt erwiderte er :
„ Der Verkehr zwischen Ihnen und mir hat

aufgehört , wie Sie wissen werden ; ich habe
keinerlei Veranlassung mehr , Ihre schwelle Zu
betreten . "

kcit auszeichnet , hatten sich der Prinz Ale¬
xander zu Hohenlohe als Reichstags -
abgcordneter des Kreises , ferner der Kreis¬
direktor Scngenwald und der Bürgermeister
Abgeordneter Adam zum Empfange eingefunden .
Der letztere , geschmückt mit dem ihm erst kürzlich
verliehenen Orden , hieß den Kaiser willkommen .
Der Kaiser , der die Uniform feines badischen
Infanterie - Regiments trug , dankte für den
herzlichen Empfang und ritt , von dem brausenden
Jubel der Bewohner begleitet , durch die Stadt
nach Neeweiler , wo dem Kaiser ebenfalls ein
festlicher Empfang bereitet wurde . Der Kaiser
dankte huldvollst und betrachtete mit größtem
Jnteresfe die elsäßische Landestracht . Während
des heutigen Manövers führte der Kaiser das
Kommando des XI V . Korps , dessen Vortruppen
früh vom XV . Korps angegriffen worden waren .
Er ließ die gcsammte Artillerie des XIV . Armee¬
korps Vorgehen und vertrieb den Gegner von
Stellung zu Stellung . Hinter Winzenbach er¬
reichte , nachdem auf eine: Anhöhe , nördlich von
Ebcrbach , die Artillerie des XV . Korps von
Neuem Aufstellung genommen hatte , das heutige
Manöver sein Ende . Der Kaiser ritt durch die
festlich geschmückten Ortschaften Winzenbach und
Neeweiler nach Lauterburg , von wo um 12 Uhr
Mittags die Rückkehr nach Karlsruhe erfolgte .

Lautcrburg , 14 . SM . Das Manöver
! war um 10 Uhr beendet . /Der Kaiser kehrte
! nach Lauterburg zurück , rchd wurde beim Durch -

§ reiten der Stadt wiedexum enthusiastisch begrüßt ;
( er traf um 12 Uhr HO am Bahnhof ein , wo
f .später - Her GrobhsLzog ' , der Prinz

von Neapel und Prinz Albrecht von Preußen
! eintrafen . Der erste Sonderzug mit Prinz Ludwig
! von Bayern und anderen Fürstlichkeiten fuhr
j um 1 Uhr 20 nach Stuttgart ab , der andere
> Zug ging nach Karlsruhe . Der Kaiferzug stand
! um 1 Uhr 40 noch im Bahnhof ,
j Lauterburg , 14. Sept . Der Kaiser ist
! mittels Sondcrzuges um 2 ), Uhr unter
, stürmischen Hochrufen nach Stuttgart ab -
! gereist .

Stuttgart , 14 . Sept . Der Kaiser ist
um 5H Uhr hier eingetroffcn , nachdem die
Kaiserin etwa eine Viertelstunde früher an¬
gekommen war . Im Bahnhofe waren der
König und die Königin mit den Mitgliedern

„ Ach , ich weiß , es war solch ' eine alberne
Thorheit meines Neffen Gregor , die Sie mir
auch übe ! nehmen . Es ist eben ein leichtsinniger
Knabe , der mir in letzter Zeit besonders viel
Kummer und Sorge gemacht, hat .

"

„ Frau Fürstin sehen jene damalige An¬
gelegenheit von einem sehr leichten Standpunkte
an . Prinz Porscu ' s Handlungsweise war keine
Thorheit sondern Verbrechen , seine Flucht vor
dem Duell aber erbärmliche Feigheit ."

„ Alles wegen jener hübschen, kleinen Schau¬
spielerin , Graf ! " Lächelnd , drohend erhob sie
den Finger . „ Sollten Sie wohl auch gar in
deren Netze gefallen sein ?"

Da fuhr Wildenstein empor , dunkle Gluth
färbte sein Antlitz , feine Augen stammten , und
er sagte drohend :

„Sie sprachen von — meiner Nichte , Frau
Fürstin , ich muß sehr bitten , sich zu mäßigen
in Ihren Aeußcrungen , sonst könnte ich Ver¬
anlassung nehmen , ein gefälschtes Billet hervor¬
zuziehen,

'
welches eine gewisse Dame nach meiner

Handschrift anscrtigte . "
Die elegante Dame ward kreideweiß und

verlor momentan alle Fassung ; ohne ihn noch
einmal anzufehen , rauschte sic hinweg , scheu um¬
herspähend , ob auch Niemand diese Drohung
gehört .

der Königlichen Familie , den Hofstaaten , den
Mitgliedern des Staatsministeriums , der
Generalität und den Vertretern der Behörden
anwesend . In Mühlacker hatte sich der Ehren¬
dienst beim Kaiser , in Ludwigsburg der Ehren¬
dienst bei der Kaiserin gemeldet . Eine Kompagnie
des Infanterie - Regiments „Kaiser Wilhelm "

Nr . 120 mit Fahne und Musikkorps erwies
dem Monarchen die militärischen Ehren . Abends
findet Familientafel im Schlosse und nach der¬
selben Zapfenstreich statt . Morgen ist Kaiser¬
parade bei Cannstatt , Nachmittags Paradetafel
und Abends Festtheater , am Samstag Korps¬
manöver . Nach der Familientafel am Samstag
reist der Kaiser Abends um 9 'j Uhr nach
Oesterreich ab .

* Der Kronprinz des deutschen Reiches und
von Preußen ist von König Albert zum Sekonde -
lieutenant im 2 . sächsischen Grenadier - Regiment
Nr . 101 ernannt worden , dessen Chef bekannt¬
lich Kaiser Wilhelm ist. Hiermit tritt der junge
Kronprinz zum ersten Male zu einem außer¬
preußischen Ncgimente in Beziehungen . Der
Kronprinz wird sich in seiner neuen sächsischen
Uniform dem König Albert am 24 . Oktober ,
dem Tage des bojährigen militärischen Dienst¬
jubiläums des sächsischen Monarchen , in Dresden
vorstellen .

Metz , 14 . Sept . Dem Prinzen Ludwig
» von Bayern , der dasselbe Gebäude bewohnte ,
f das Marschall Bazaine im Jahre 1870 inne
i hatte , ist eine Kassette mit 3200 Mk . Inhalt
gestohlen worden . Trotz der eifrigsten Nach¬
forschungen der Polizei ist es bis jetzt noch
nicht gelungen , den Dieb zu ermitteln .

* Der preußische Finanzminister vr . Miguel
weilte dieser Tage in Osnabrück , wo er
früher als Oberbürgermeister gewirkt , und hat
er aus diesem Anlaß daselbst zwei Reden von
allgemeinerem Interesse gehalten . In der einen
Rede besprach der gefeierte Gast die günstige
kommunale Entwickelung Osnabrücks und

'
knüpfte

er hieran bemerkcnswe
'
rthe Betrachtungen über

die Kommunalsteuerreform und über die Noth -
wcndigkeit für die beiden Kollegien in den
städtischen Gemeindewescn Preußens , sich in
Betreff der praktischen Durchführung dieser
Reform zu verständigen . Die zweite Osnabr ücker

„ Erbärmliche Schlange, " murmelte Graf
Wildenstein zwischen den Zähnen , „ und sie meinte
ich einst zu lieben ! Wie glücklich bin ich , daß
sie mich schon damals betrog , und mich um
Fürst Porscu ' s willen einst verschmähte . Was
wäre ich an ihrer Seite geworden ! "

Der Vorhang flog zum letzten Male in die
Höhe , das lieblichste all ' der vorhergegangenen
Bilder zeigte sich den Zuschauern ; Dornröschen
schlief zwischen Rosen und Winden ihren tiefen
Zaubcrschlaf . Die Bühne , ein durch eingeschobenc
Coulisfenwände mit dem Hauptsaale verbundener
und nun durch den Vorhang abgegrenzter Raum ,
stellte ein Bodenkämmerlcin dar , in dem das
Prinzeßchen , die böse Spindel noch in den
Händen , welche sie eingeschläfert , auf einem
Schemel sitzt , das lockige Köpfchen in die Hand
gestützt, im Schlummer lächelnd . Und durch all '
die Rosenranken und Zweige schaute ihr gegen¬
über ein hübsches , neugieriges Jünglingsgesicht
mit blitzenden Augen , der Retter und Bräutigam
kam in ' s Zauberschloß , um sein holdes Lieb zu
wecken .

„ Welch ' ein Dornröschen, " murmelte Hohen -
thal , an des Grasen Seite tretend , „ sie ist die
verkörperte Anmuth und Grazie ! "

„Man könnte sich versucht fühlen , den milch-
- bärtigen Knaben dort zu beneiden , der sic mit

I



Rede I)r . Miguel 's charakterisirtc sich vorwiegend
als ein Rückblick auf seine Thätigkeit als Ober¬
bürgermeister und betonte hierbei 1) r . Migue !
namentlich die Wichtigkeit des mittleren Bürger¬
standes , dessen Hebung und Pflege sich der
Minister nach seiner Versicherung zur besonderen
Ausgabe gemacht hat .

* Zwei neueParteien haben in Deutsch¬
land soeben das „Licht der Welt " erblickt . In
Berlin ist eine sozialistische polnische
Partei gegründet worden , welche neben den
Prinzipien der deutschen Sozialdemokratie die
„nationalen " Forderungen der preußischen Polen
auf sprachlichem Gebiete pflegen will . In Kassel
aber hat die Gründung der schon seit einiger
Zeit von sich reden machenden „Teutoburger
Partei " stattgesnnden , die es sichs zum
hauptsächlichsten Ziele setzt , die Interessen des
mittleren Bürgerstandes zu vertreten . Eine
große Zukunft wird mau wohl keiner der neuen
Parteischöpfungen prophezeihen dürfen .

* In Sachen der bevorstehenden neuen
deutsch - russischen Handelsvertrags -
unterhandln !: g e n gedenkt dieReichsregierung
vom 15 . d . M . ad mit der Vernehmung von
Sachverständigen vorzugeheu .

— Der frühere Student Walther May
in Chemnitz , der in den letzten Jahren in
der sozialdemokratischen Bewegung in Berlin
und Leipzig durch sein feuriges Auftreten eine
gewisse Rolle spielte und dann in Chemnitz als
Leiter des dortigen soz . -dem . Blattes und als
Volksredncr von sich sprechen machte , hat sich
in einem au die „ Genossen " gerichteten Schreiben
von der sozialistischen Partei losgcsagt .
Er begründet seinen Schritt damit , daß er
durch reifliches Nachdenken zu lleberzeugungen
gekommen sei , die ihm die Zukunftsgesellschaft s
der Sozialdemokratie als ein Hirngespinst er- -
scheinen ließen . Was er bisher geschrieben , be-

'
i

trachte er jetzt nur noch als Ausfluß jugendlichen '
Leichrsinns .

' !

Oefterrcichische Monarchie .
* Kaum hat .Kaiser Franz Joses aufs

ungarischer Erde durch seine Rede von j
Boros - Sebes eine feierliche Kundgebung zu
Gunsten gegenseitiger nationaler und kon - i
fessioueller Verträglichkeit und Duldsamkeit an ;
die Adresse der Volker Ungarns gerichtet , so
kommt aus diesem Laude die Kunde von be - ^
deutlichen Vorgängen . In verschiedenen Thrilen !
Ungarns ist die magyarische Bevölkerung von .
ihren Mitbürgern rumänischer Nationalität ^
feindselig angegriffen worden , infolgedessen sich
mehrfach das Einschreiten von Militär und

Gensdarmerie zur Unterdrückung der Bewegung
nothwendig machte . Es scheint, daß die Hetzereien
rumänischer Agitatoren au diesen bedauerlichen
Vorfällen schuld sind ; hoffentlich gelingt es
bald , den Herren ihr Handwerk zu legen .

Frankreich .
* Gerade in die Tage der geräuschvollen

Vorbereitungen , welche in Frankreich zum
glanzvollen Empfange des erwarteten russischen
Geschwaders getroffen werden , ist die Kunde
vom Tode des französischen Gencral -
stabschess M i r i b e l hineingesallen , desjenigen
Militärs , in welchem die französischen Chau¬
vinisten den eigentlichen Führer ihres Heeres
in dem geträumten Zukunftsrevanchekriege
Frankreichs gegen Deutschland erblickten . General
Miribel erlag während seines Sommerurlaubes
in Schloß Chatelard im Departement Drome
einem Schlagansalle , der ihn bei einem Spazier¬
ritte traf , und fast wie ein nationales Unglück
empfinde ^ man in Frankreich das plötzliche Ab¬
leben dieses Mannes . Denn Miribel galt als
der bei Weitem hervorragendste und befähigtste
Offizier der französischen Armee , auf welchen
die Armee selbst wie die ganze Nation in Hin¬
blick aus den seit langen Jahren geplanten und
vorbereiteten Rachekrieg gegen Deutschland die
größten Hoffnungen - setzten , um so größer ist
jetzt deshalb jenseits der Vogesen die Nieder¬
geschlagenheit über den unerwarteten Tod
Miribel 's , des „ französischen Msltke " . Die ge¬
summte Pariser wie auch die provinziale Presse
beklagt darum deu schweren Verlust , den
Frankreich durch das Hinscherden Miribel 's er¬
leidet , und erklärt hierbei der „ Figaro " offen,
vorläufig sei Niemand vorhanden , der den
Todten zu ersetzen vermöge . — Joses de Miribel
wurde am 14 . September I8tzl in Montbonnot
im Departement Jstzre geboren und trat früh¬
zeitig in die Artillerie - und Ingenieurschule zu
Metz ein ; die französischen Feldzüge in Krim ,
Italien und Mexiko machte er mit Auszeichnung
mit ; im deutsch - französischen Kriege bekleidete
er verschiedene Kommandos bei der Pariser
Armee . Schon unter dem Ministerium Gambetta
bekleidete Miribel die Stelle eines General¬
stabschefs , znm zweiten Mal übernahm er die¬
selbe dann am Mai 1890 , aber mit außer¬
ordentlich erweiterten Befugnissen , die ihm
gegenüber dem Kriegsminister eine ganz selbst¬
ständige Stellung gaben . — Das Leichen¬
begängnis des Generals Miribel findet am
Freitag in Grenoble statt .

Belgien .
* Die unter den belgischen Bergleute n

aufgetanchte Bewegung zu Gunsten der Jn -

szeuirung eines allgemeinen Streikes findet bei
der Bergarbeiterschaft Belgiens durchaus nicht
allenthalben Auklang . Von 24,OoO Bergleuten
im Borinage , welche zur Abstimmung über die
Zweckdienlichkeit eines sofortigen ÄnsstandeS
ausgefordert worden - waren , stimmten uuE
12,000 für den Ansstand : die übrigen enthielten
sich der Abstimmung . Anderseits

"
hat die Ver¬

einigung der belgischen Grubenbesitzer erklärt ,
sie würden unter keinen Umständen in die von
den Führern der Streikbewegung geforderte
Lohnerhöhung einwilligen .

Amerika .
* Mit der Chieagoer Weltaus¬

stellung wird es allmählich „ alle " . Der Be -^ .
such derselben beginnt zusehends uachzulassen ?
das sich ergebende Defizit schätzt man aus weit
über eine Million Dollars .

Verschiedenes .
— A us der Schule . Der .Herr Professor

hat den Sekundanern ein neues Aufsatzthema
gegeben. Es lautet : „Daß ein Mensch du nur
bist, der Gedanke beuge das Haupt dir . " Möglich ,
daß der Herr Professor etwas undeutlich ge¬
sprochen oder der Sekundaner Max Schulze
nicht recht ausgepaßt hat ; als nach vier Wochen
der Professor Schulze ' s Aussatz zur Durchsicht
vornimmt , liest er mit stillen : Grauen die Ueber-
schrist : „ Daß ein Mensch du nur bist , der
Gedanke beuge daS Raubthier . " Aber wie wird
dem Professor erst zu Muthe , als er sieht, daß
Schulze in sechs enggeschriebenen Seiten diesen
Gegenstand „ erschöpfend " behandelt hat .

— Peinlich genau nimmt seine Sachs
der edle Stephansjünger , der folgende dem
„ Bayr . B . Bl . " eiugesaudte „ Unbestellbarkeits -
Erklärung " vom Stapel gelassen hat . Sie
lautet : „ Adressat mit Tod abgegangeu , wohin
unbekannt . Maier , Postbote . "

'

fAnll -zgerlchr Durlack .f Tagesordnung zu der am
Monrag den t8 . Scpiember 1898 siattnndenScn Lü »offen -
gerichtösiizung . 1 > O-nii ! Mohrhards von Bücüig
wegen Körperverletzung . 2 ) Amon Hauek von Zöhliugcn
wegen Umcrlchlagnng . 8 ) Marie rtönig sManz ) von
Weingarreu wegen Ticbsraüls . 4) . Marie Ruf von Iöh -

. lingen wegen Betrugs . 5 ! Jakob Rücker! von Ane kvÄftn
! Körperverletzung . 6 > Jakob Daudcnberger und Genossen' von Grötzmgcu wegen Beleidigung . 7) Zakob Roßwaag
von Bergbaus ?!! wegen desgleichen.

Hrohgcrzogkiches Holttzealer Karlsruhe .
! Sonnlag , 17 . Zer : . 92 . A .-V . Der Trompeter

von Lüllingen , Oper in 8 Auszügen nebst einem
>Vorspiel . Mil autorisirter rbeilweiser Benützung der Idee
l und einiger Originallieder ans I . Viktor von Scheffel -»

Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor Neffler.

seinem Kuß iu 's Leben zurückrnfen wird, " flüsterte ^
der Graf nachdenklich und ein unendlicher Liebes - >
blick ruhte aus Nora , die im Schlafe lächelte . >
Dachte sie wohl an ihn ? !

Unter brausendem Beifallrus senkte sich der j
Vorhang , aber das nicht ende:: wollende Hände - i
klatschen verursachte , daß mau ihn abermals i
emporzog . Es war Alles so wie vorhin , nur j
Wildeusteiu ' s scharfes Auge bemerkte etwass
Außergewöhnliches . Er war plötzlich todtenbleich
und schritt hastig vorwärts — iw. selben Moment ,
als drüben von der Bühne her ein Schrei des
Entsetzens hörbar wurde : „Es brennt , Feuer !
Feuer ! " Eines der seitwärts dem Beschauer un¬
sichtbaren Lichter war hinabgeftürzt und — ans s
die Gazewolken von Dornröschens Gewand .

Eine zuckende Bewegung des jungen Mädchens ,
Nora sprang empor und lies in Todesangst dem
Saale zu , in dem das Publikum sich befand .

„Um Gottes willen nicht lausen ! Nieder -
werten, " schrieen entsetzte Stimmen , einige
Damen fielen in Ohnmacht oder wichen scheu
zurück vor dem in Flammen stehenden Dorn¬
röschen .

Aber ihre angstvollen Augen hatten schon
den gefunden , von dem sie Hilfe in Todesgefahr
erwartete . „ Rudolf ! " kam es noch über die
zitternden Lippen , dann sank sie ohnmächtig in
Gras Wiloenstein ' s Arme , der sie fest umschloß ,
um dadurch die züngelnden Flammen zu ersticken .

„ Einen Teppich , eine Decke , um Gottes
Barmherzigkeit willen, " stieß er athemlos hervor
und gleich darauf hatte er die Geliebte umhüllt ,

die Flammen verlöschten , doch leblos lag Nora
in seinen Armen .

Da hob er die zarte Gestalt wie eine Feder
empor und trug sie hinweg aus dem Saal , aus
deu Augen der sie neugierig umringenden Ge¬
sellschaft. In einem kleinen , entlegenen Boudoir
legte er sie nieder und kniete vor

"
ihr , das süße

Gesicht mit Küssen bedeckend und mit tausend
Schmeichelworte :: sie iu 's Leben zurückrufend .

„ Nora , mein Liebling , wach ' auf , ich bin
bei dir und ich will dich nicht verlassen , denn
ich habe dich mir gerettet ! Du bist mein , meine
liebe Braut , die Herrin des Wildenstein 's ,
wache auf ! "

Nur zu rasch verflogen diese Augenblicke
eines glückseligen Taumels , die rauhe Wirklich¬
keit trat in ihr Recht und als Nora die schönen
Augen aufschlug , als sie lächelnd und erröthcnd
den Namen des heißgeliebten Mannes stammelte ,
da ertönten schwere , langsame Männerschritte
und lauschend hob sie das Köpfchen .

„Der Papa kommt, " flüsterte sie entsetzt.
„ Ich bleibe, " antwortete der Graf fest und

noch einmal glitt seine Hand liebkosend über ihr
Haar , „ meinst du , ich hätte keinen Muth , um
zu sagen , daß ich dich liebe ? Sei getrost , meine
Nora , ich lasse nimmer von dir . "

Und dann stand der ehemalige Sänger finster
drohend vor dem Grafen , der unbewegt au
Nora ' s Ruhebett stehen blieb und die Anrede
des Eintreteudeu erwartete .

„ Sie haben meiner Tochter das Leben ge¬
rettet , Graf Wildensteiu, " begann Stetten lang¬
sam , „ und ich danke Ihnen dafür . Zugleich aber

bitte ich Sie sich zurückzuziehen, da — mein
Kind sich nach Hause begeben muß ; der Schreck
hat Nora sehr angegriffen . "

„ Ich gehe nicht eher , ehe Sie mir dies
Mädchen , welches ich gerettet , zu eigen geben :
ich bitte um Nora ' s Hand . "

Stetten richtete sich hoch auf , er sah sehr
bleich aus .

„ Nein, " ries der Sänger zornig , „das
Mädchen wird nicht die Ihre , das Baud bleibt
zerrissen Zwischen dem Wildenstein und seinen
Herren und der Familie des bürgerlichen Sängers
und ich schwöre mit einem furchtbaren Eide -

Da legte sich eine kalte Hand schwer auf
den Arm des erregten Mannes und des Barons
Stimme klang streng und drohend au sein Ohr :

„ Nicht weiter , Stetten , der Schwur könnte
Sie eines Tages gereuen , edle Herzen , die zu
einander gehören , reißt keine menschliche Härte
auseinander . Das haben Sie selbst erfahren ,
und sollten Gottes Gebot , welches sich am
schönsten in der Liebe offenbart , besser achten ! "

Stetten taumelte bei dieser Mahnung Hoh en¬
thüls förmlich zurück und senkte den Blick zu
Boden .

„ Ich gehe," sagte der Graf Wildenstein und
bot , ungeachtet des Vaters , der Geliebten seine
Hand , „ vielleicht kehre ich eines Tages beim —
wenn nicht , meine Nora , so bleibe mir treu wie
ich dir . "

Und er nahm den Arm des Barons , um
ihn mit sich zu ziehen, Vater und Tochter blieben
allein . (Schluß folgt .)



Die hervorragenden Leistungen
des räglich zwei Mal in einer Margen - und

Abendausgabe erscheinenden „ Berliner Tageblatt "

besonders in Bezug aus rasche nnd zuverlässige Nach -

richten über alle wichtigen Ereignisse . durch umfassende
^ drahtberichte seiner an allen Weltplatzen an -

estcllten eigkncn Korrespondenten werden all¬

gemein anerkannt . In einer besonderen vollständigen

Kandels - Zeitung wahrt das „ Berliner Tageblatt
" die

Interessen des Publikums , wie diejenigen des Handels
und der Industrie dmch n » pnrtciische und nnbesangcne
Benrtheilung . Unter Mitarbeiterschaft gediegener
Fachschriftstell er auf allen Hanptgebieten , als

Theater , Musik . Littcratnr , Kunst , Natur¬

wissenschaften , Heilkunde rc„ erscheinen im „ Ber¬

liner Tageblatt " regelmäßig «-ertyvolle Srigiuak -

Keuillelons , welche vom gebildeten Publikum be¬

sonders geschätztwcrden . Das lt . 7 . bringt ausführliche

Barlamentsöerichte , bei wichtigen Sitzungen in einer

Extra - Ausgabe , welche noch mit den Nachtzügcn versandt
wird . Ziehungslisten der Preußischen Lotterie , sowie
Kffektcn - Berloosnngcn . Militärische und Sport -

Nachrichten . Personal - Veränderungen der Civil - und
Militär -Beamten . Ordens - Verleihungen . Reichhaltige und
woblgesichtete Tages - Neuigkeiten aus der Reichet »,rnpk-

sradt und den Provinzen . Interessante Gerichtsverhand¬
lungen . — In der MontagS - Äusgabe des „ Berliner
Tageblatt " : „ Zeitgeist " geben sich die ersten Schrift¬
steller mit gediegenen und zeitgemäßen Beitragen ein

Stelldichein . Das illnstrirte Witzblatt . .vllli - er¬
freut sich wegen seiner zahlreichen vorzüglichen Illu¬
strationen . sowie seines treffend witzigen und humorvollen
Inhalts längst der nngerhcilten Gunn der deutschen Lesc -
welt . Die „ Deutsche Tesekalle " bring : als „ illustrirtcs
Familicnblatt " unter sorgfältigster Auswahl des Stoffes
kleine , Herz und Gemüth anregende Erzählungen , sowie

Aussätze belehrenden Inhalts . Tie „ Mirtheiluugcii
über Tandwirlyschaft , chartenSa :: und Kauswirtlstchaft "

bringen neben selbstständigen Facharnkcln zahlreiche
Rathschlägc für Hans , Hof und Garten . - Im täg¬
lichen Feuilleton finden Momane nnd Novellen der

ersten Antoren Aufnahme . Im nächsten Quartal erscheint
das neuste Werk von ärlolk '̂ NdrsniN : „ Der Dornen¬

weg " ( in Deutschland nur im „ Berliner Tageblatt
" ! .

Dieser große und breit angelegte , figurenreiche Roman

( in zwei Bänden ) ans der modernen Gesellschaft wird
mit seiner herzhaften Frische lind durch seine stetig fort¬
schreitende spannende « andlung die deutsche Lcsewelt in

hohem Grade fesseln nnd dem allverchrten Dichter neue
Lorbeeren znführcn . — Man abomürt auf das „ Ber¬
liner Tageblatt und Kanvekszcitung " nebst seinen vier

Scparat -Bciblättcrn bei allen Bostanstakten des deutschen
Reiches für 5 Mark 25 Bannig vierteljährlich . IEobe -

Dummern gratis und franco .
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Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre
in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der Gemeinde Untermutschelbach
eingeschrieben find , hiermit ausgefordert , die Erneuerung derselben bei
dem Unterzeichneten Psandgcricht unter Beobachtung der in H . 20 oben-

genannrer Verordnung oorgeschriebenen Formen
inner ' Ecrl 'E Ecti -r- Morrerterr

nachzusuchcn , falls sie noch
'

Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des

erwähnten Gesetzes von Amtswegen gestrichen werden .
Ferner wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den

Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen
Einträge in dem Gemeindehaus .' offen liegt .

Untermutschelbach den 19 . September 1399 .
Das 'T' tauvgeriäit : Der MreinigungskommMir :

Konstandin , Rathschrbr .

MlllüiiilttiltllW.
Die Vernnlngnng der Branntweinbrennereien zum

Kontingent betreffend .
Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 20 . Juli l . Js .

folgenden Beschluß gefaßt :
1 . Die Jahresmenge Branntwein , welche die einzelnen Brennereien

zum niedrigeren Abgabensatze Herstellen dürfen , ist für das

Betriebsjahr 1893/94 provisorisch in der Weise sestzu-

setzen , daß :
a . für die bestehenden Brennereien die seirherigen Kon -

tingeiitsmcngeu in Kraft bleiben ,
b . für die neu entstandenen landwirrhschastlichen Brennereien

auf Antrag nach Maßgabe von § . 10 der durch den
Bundesrathsbeschlnß vom 18 . Juni 1890 — Central¬
blatt für 1890 S . 216 — genehmigten Vorschriften und
unter Zugrundelegung der für die Kontingentirung aus
die Betriebsjahre 1890/91 bis 1892/93 sestgestellten Ver -

hältnißzahlen entsprechende Kontingentsmengen zu er¬
mitteln sind . Von der Zuziehung von Sachverständigen !
der Brennerciberufsgenossenschast zur Vornahme der örtZ
lichen Ermittelungen kann abgesehen werden . j

2 . Wenn eine bisher am Kontingent noch nicht berheiligte land - i
wirthschastlichc Brennerei oder eine am Kontingent bereits be - i

theiligle Brennerei , welche während der ganzen Tauer derj
Kontingentsperiode geruht hat , jedoch nicht gänzlich abgeineldetj
worden ist , die definitive Zuweisung eines Kontingents für !
die nächste Kontingentsperiode beanspruchen , oder eine am Kon - j
tingeiu bereits bctheiligte Brennerei den Anspruch erheben willft
daß ihr Berrieb für die abgelaufene Kontingcmsperiode a ! -?1
ein unregelmäßiger behandelst werde , so ist ein bezüglicher
schriftlicher Antrag zu stellen . Derartige Anträge dürfen nur
dann berücksichtigt werden , wenn sie bei

'
der Steuerbehörde , in

deren Bezirk die Brennerei gelegen ist , vor dem 1 . Oktober j
1893 eingegangen sind . Für die der Abfindung unterliegenden !
Brennereien kann diese Frist von den Direktivbchörden bis zum !
15 . November 1893 verlängert werden . §

Für Brennereien , welche bis znm 30 . September 1893 /
noch nicht betriebsfähig hergestellt wurden sind , ist der Amra ^
aus Zuweisung eines Kontingents für die nächste KonringenE - !
Periode unzulässig . -

Etwaige Anträge der Brennereien sind innerhalb der oben be - ^

Zeichneten Frist bei der Steuerstelle , in deren Bezirk die Brennerei ge -
'

legen ist , einzureichen . Tie der Abfindung unterliegenden Brennereien /

( sj . 13 des Gesetzes vom 24 . Juni 1887 ) dürfen jedoch zufolge höherer
Ermächtigung ihre Ansprüche , sofern sie dieselben bis dabin nichr schrift¬
lich erhoben haben , in einer von der Unterzeichneten Bezirksstelle noch
anzuberaumenden Tagfahrt auch mündlich anmelden .

Der Zeitpunkt der Tagfahrten in den einzelnen Gemeinden wird
in gleicher Weise bekannt gegeben werden .

Bretter : den 2 . September 1893 .
Grotzh . Obercinnehmerci :

_ Kona n z ._

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

14 . d. Mts . das letzte Sechstel an direkten Steuern (Grund -, Häuser - ,
Beförstungs - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitz des
Steuerpflichtigen befindlichen Ltteuereiiinehmerei einzuzahlen ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge ,
wofür an den Mahner eine Gebühr von 20 ^ zu entrichten ist.

Bretten den 11 . L -eptember 1893 .
Grotzh . Obcreinnehmcrei :

Korianz .

Eine Wein butte von >200 Liter
Gehalt , ein Avals,,ff von 600 Liter ,
5 Lransportkäller von 400 bis
700

"
Liter . Alles in gutem Zu¬

stande, - hat zu verkaufen
K annewirth Kr , I

in Söllingen . _
Ein Mistiger Bursche

kann sofort eintreten
PssnzvorstaDt 62 .

1 lüter Kostet 7 ? L ,
Zur leichten und einfachen Her - j

stelluug von löOLiter eines gesunden ,
schmackhaften

iauZtpuliks
ossmiviosro

versende ich
irLneo

für nur

( ohne Zucker ) meine ü" t ! 6I
bewährten j
Da viele werrloie Nachahni . eraneren ,
achte m . ansL . Schnp, :,arte u . verlange i
ibereill llärtwrvv 's Llgstalldstauien .

"
t - kl » «-» ,,,,,,,3p » cl >akvr ,

j -vr -n .vonxp

Durlach : In. Niederlage gesucht.

Eine Wieso ans der Lenzenhub ,
23 Ar « 5 Meter , neben Karl
Steinmetz und Karoline Nägele ,
eine Wiese ans der oberen Hub ,
15 Ar 71 Meter , neben Julius
Korn und Johann Schanz , und ein
Garten , Ar 97 Meter , nahe
bei der Stadt , hat im Auftrag zu -

verkaufe !: L . Schmidt , j

Danksagung .
Für meinen ff Ehemann Josef

Barth , Landwirth , wurde mir
von der Maditcheu Militäkver -

sichcrunsiv - Instalt in Karls ruß .'
das versicherte Kapital prompt
ansbezahlt , wofür ich hcrzlichst
danke , indem ich die Anstalt bestens
empfehle .

Söllingen , 19 . Sept . 1899 .
Katharina Barth Wittwr .

Bezugnehmend ans Obiges , em¬
pfehlen sich znm Abschluß von
LeScns - und Kiilder -Berstcherungen
und sind zur Abgabe von Pro¬
spekten rc . , sowie zur Ertheilung
jeder gewünschten Auskunft bereit :

Die H ' vtrcLer :
Karl Zilly in Söllingen .
Joh . Wippert in Wöschbach,
Karl Schnbeli » in Königsbach ,
Friedr .SchaudeünLangrnstclnbach ,
Joh . Jak . Schmitt in Durlach ,

_ Spitalstraße .

Achtung ? Achtung?
Unserem schneidigen Freunde

Eduard zu seinen: 19 . Wiegenfeste
und unserem Freunde Albert zu
seinem Abschiedsfeste ein von uns
aus schallendes , durch die Haupt¬
straße wallendes und in der
Amalienstraße bei ihrer holden
Mina verknallendes ,
donnerndes Loch !

Mehrere VcrSonnerer .
Ter Ambos glänzt !

dreifach

Amtsgerichtsbezirk Durlach . Gemeinde Untermutschelbach .

Hessmkllche Äussorßeruiig
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt

Nr . 30 , und der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . v . ) , die Bereinigung der Grund - und Unter¬
pfandsbücher betreffend , werden diejenigen Personen , Zu deren Gunsten

Ein zweistöckiges !
!! !» ,» Wohnhaus mit Scheuer, !

LW ^ Stallnng , Hosraithe , Wasch - !
küche re . ist ans kreier Hand zu !
verkaufen . Näheres bei der Exped . j

. leoimicum IMÜvvöiässt^
i — SLcdssn . —

Rzsvdtnen - l» A6Li« llr >LcLurls
^Vsrkmeisler - Sednlö.

— Voriwrorrtedt 1>s1 . -

neuer HMruher Wernrosinen .
ist zu verkaufen

"
! _

Ubikipp Lrigerr .
« - . .„ s. r- tz- < » . '

6 lI 8 tLV lliil ,
Möbel - ^ Jimmer -Tapezier ,

i3Herrenstr . Durlach,Herrenslr . i3 ,
empfiehlt sich zur Anfertigung sämmt -

licher Polstermöbel , Dekorationen
und Zimmertapezierarbeiten . Lager
in Schreinmöbeln : verschied. Bett¬
laden , Kommode , Schränke r : . re .
Ganze Zimmer -Einrichtungen .

Ein Laufmädchen
wird zu sofortigem Eintritt gesucht

Kronenllraffe 8 , 2 . St .

Gesucht wird auf kommendes
Ziel ein braves Mädchen , das
alle häuslichen Arbeiten verrichten
kann . Zu erfragen

Karlsruher Loft 2 . Stock .



(ivrnsk bcek , -Pfund Mk. t — .
k/Ietkn -uert . „ „ 1 .40.
8cbinkenveur8i , „ 1 .40.
l-^onee . „ 1 . 40 .
leMell ^onei' , „ „ 1 .60 .
Kelbwurst, „ 1 .60.
fegolckurttze llebee -

WU48t , „ t, 1 .40. >
ki-gnkfui-iee 8lut-

iivurst, „ 1 . - - !
? i-e88kopk , „ 1 . — .
ksk . Lcbwsrten-

msgsn. „ I . —.
Lotbsse 8a !smi , „ „ 2 .—.
ÜsevelsiwueZt , „ „ 2 .—.
leMellebei -wuesi , „ „ 1 .60.
^ungenivuest , „ „ 1 .40.
Zülrenevuest , „ 1 .— . l
lloilmurü . „ 0 . 90 .
wsi88sn L rotben ge -

wöbnl . 8k: bvi'si-ie !i-
msgen, „ 0.60.

kesnlc?ui-teeivur8i, „ 0 .80.
k8t . lledee - L 8Iui-

wurst, 8si-vslgt,
l.snäjägke, ä 0 . 12.

Vü !-ü >e
'i8cb, Pfund 0.90.

gek . 8Lbin!<eii im
Ausschnitt, „ „ 2 .40.

8cbweioeketk , „ „ 0 .85.
übbebkekt , „ „ 0 .50.
Uiipknse '8cke8 kl^ cbenbier , ä 18 H
ist täglich frisch in fst . Qualität
zu haben

74 Haupts,ratze 71 .

rS 1 . , 2 ., 3 . H^xotllsL ,Lfitsrrisisr , 2-IsiokstsUruiAs - rmä
LrdscdLÜsgöläsr , DkanäsinträZs
eta . b^soigst in Vkrtretung vsr-
Mliisäensröanksii n . Orossk-ipitalistW

raoon unä billig
Melj ? . 86dl !6Wr,ki 'M ^ i . ö .

He-nnsill iibor äb - oäsr ^nsags
aut' ^ uträge mit Vsrlagsedeüi , no-
taiiöllem .lusv/sis oä . ckei -gst llo3ton-
treü IniiMtsiiz imisriiLlk 1 IVoells .

OM -̂ mlunZ' sotort nneli Vollzug
üer Notlügen KonrssslonstormnlitLton.

Lur « r» u F.
MösüAepsel

sind zum Verkaufe eingetroffen.
Süßer Apfel - Wost

bei Abnahme von 40 Liter 14
ab Kelter bei

Kirchstraße Nr . 7 in Durlach .

Welfchkor »,
altes , grobkörniges , empfiehlt sack¬
weise von 200 Pnmd , sowie im
Kleinverkauf billigst

Ludwig HlarMoll ,
_ gegenüber Gasthau s zum Ochsen.

Süßer : Most
wird verzapft im

„ Weinberg " .
Ebendaselbst ist ein schön möb -

lirtes Zimmer zu vcrmiethen.

fistl88 llinäilkwcii ,
per Pfund 30 wird morgen
(Samstag ) ausgehauew bei

Wilhelm Kleiber ,
_ Mittelstraße ._(s-ttlirrster Straße

"
7
.

ist
"

der
zweite Stock mit 3 großen Zimmern
nebst allen Erfordernissen sogleich
oder auf 23 . Oktober zu vermiethcn .
Zu erfragen

_ SopHienUrcrße 1 .
Eine kleine Wohnung

"
ist zu vermiethcn bei

K . Löffel , Metzger .

Aus Kettung
des

Gartenbau - Vereins
und des

Bienenzucht - Vereins Durlach
mit Glückshafen

in der städtische,r Gur -rchaste hier von Sams¬
tag den 16 . September , Mittags , bis 18 .
September , Abends .

Eintrittspreis pro Perlon 20 L) , für Kinder 10 L .
Loose L 10 L- zum Glückshafen sind an der

lKasse zu erhalten .
Der Verkauf von ausgestellten Gegenständen ist

Sonntag den 17 . September amtlich gestattet.
Die Mitglieder des Gartenbau -Vereins haben freien Zutritt .
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Der Vorstand .

GrödiiMN . — Kirchliche.
Sonntag den 17 . und Montag den

18 . September findet bei Unterzeichnetem
Großes Tanzvergnügen

statt , wozu höflichst cinladet
I* . IlttzrlSR' zum Schwan .

-WM Grölringen . - Ochsen .
Bei Unterzeichnetem findet Kirchweib -Sonntcrgund -Wontcrg

statt und ladet hierzu ergebenst ein
_ _ Dill » zum Ockfen .

Ulltmu fOrikpi « ! kiüiMll MM Ve !' kmi ^ 8te ! ! tz !
I . Junker sc Ruh - Ocsen Nr . 1 ,I . Junker L Ruh - Ocfcn Nr . 3 ,I . Kamcrunöfcn

bei Gebrüder Schmidt cnri MeitHbcrule .

Weljückvrn ) Westllckmorn !
prima altes , grobkörniges , empfiehlt und liefert jedes Quantum billigst
( bei größeren Pasten Engros - Prcise )

Prima Hammelfleisch
wird ausgehanen bei

_ I ZulI . Metzger .

Die Käute - L IeÜ 'bcmdk'
ung

von
üsiilrlcli Mtik § er . vurlä -eli ,

empfiehlt sich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und dürrer
Häute und Felle zu bestmöglichen Preisen . .

Von einem Ehrenmitglied er¬
hielten wir am 8 . September d . I .
ein Geschenk von 10 Mark , ,für Namens des Vereins besten^ F
dankt_ Der Borstand .

Tiimmi» Dnrlach .
6ut ttkil !

Samstag den 16. d . Mts . .
Abends 9 Uhr , findet die übÜL

Blonalsversammtung
im Vereinslokal statt .

WegenwichtigenVcreinsangelegen-
heitcn werden die Mitglieder er¬
sucht , vollzählig und pünktlich zu
erscheinen.

Der Turnrath .

vcrschinlmiiiWmill
Dmlach .

Die statutengemäße General¬
versammlung ist auf Dienstag
den 19. September nächsthin,
Abends 8 Uhr , in das Neben¬
zimmer des Gasthauses zur Krone
dahier anberaumt und werden die
Mitglieder des Vereins hierzu aus
diesem Wege freundlichft eingeladen.

Die Beschlußfassung über einen
die Mittel des Vereins stark in
Anspruch nehmenden Gegenstand
läßt eine rege Betheiligung sehr
wünschenswertst erscheinen.

Der Ausschuß .

Von Samstag Abend an kommt auf einige Tage ein vrima ,
nach Wiener Art gebrautes

Zx Märzenbier W
zum Anstich . Stets reichhaltige Speisekarte , gute Weine empfiehlt bestens

Die Unterzeichnete bringt hiermit
für die bevorstehende Herbstsaison
ihr reichhaltiges Lager in stimmt -
tichen .Kurz - und Wciß -
waaren , wie weiße und farbige
Jäger - und Sporthemden ,
Unterjacken , Unterhosen, alle Sorten
Kravatteu , Foulards , Corsctten ee . ,
sinvie auch in Wolle — das
Pfund von 2 Mk . ab — in
empfehlende Erinnerung .

Dliss Her
vorm. Netzeba .

Herbstzuber ,
tannencr , sind zu verkaufen bei

Ehr . Zoller , Mittelste.

Kiildermzni, L..L) »
zu verkaufen

Pstastcrwcg 18 .
Ein gutcrhaltenes vicrräderiges

Kcrstenwägel 'cbeii ist zu ver¬
kaufen S- itakiirakl!

Ein Mädchen , das sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht , wird auf kommendes Ziel
gesucht. Zn erfragen bei der Exp.

Herbstzuber , LL . m
zu verkaufen. Zu erfragen

Jägerstratzc 40 .

I - r ccn crr<.i v beit l
'cb irk

'e
des

Frauenverems Durlach .
Der Unterricht der Frauenarbeit¬

schule beginnt am Montag den
18. September , Vormittags
8 Uhr . Es können noch einige
Schülerinnen ausgenommen werden.
Anmeldungen sind alsbald zu machen .
Ter Beirath : S pecht , Stadtpsr .

Grötzingcn .
Gasthaus zum Adler .

Kirchweih - Sonntag n . - Montag
findet

M868
statt , wozu cinladet

a . NvNLNISNN .

Kedsekreno ^iselio
iamstag Abend und Sonntag im
_ „ZPfl « 6^ -

schön möblirte , im
tock, sind zu vcr -Ammer, i

miethen . Zn erfragen
_ Ettlinger Lrtraßc 6 .

Zwei Schlafstellen
sind sofort zu vermiethen

Hauptstraße 39 .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag dcn 17 . September 1893 .
1) Zn Turlach :

Vornlittags : Herr Dekan Bechtel .
Nackmittags I Uhr : Christenlehre derselbe .
Nbendkirche^ 1Ihr:Hr .StadtpfarrcrS pccht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Sladtpfarrcr Specht .

Stadt Durlach .
Ztandesbuchs -Ausstge .

Geboren :
14 . Scpt . : Sophie Karoline , Bat . Lorenz

Gockel . Fabrikarbeiter .
Gestorben :

11 . Scpt . : Theresia geb . Brädle , Wittwe
des Sleinhauers Wilhelm
Goos von Hohenwettersbach ,
6k> Zahrc alt .

Kcdallion -«id Verlag von A . 7nvs. Durlack
Hiezu eine Beilage .



Durlacher Wochenblatt .

Beilage zn Rr . 109. Samstag . < 8 . September < 893 .
ifruchtpretZe .

In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung
Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Neg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hiilsenfrnchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Airüchte - Kattnnp . Tmfudr . Verkauf.

Kilogr Kilogr .

450

450
11W
1550
1550

1550

1100

Mittel -
preis
pro

!>o Silo
M P >

9 50

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Haser , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren

Vorrarh . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben
Sonstige Preise r ^ Kilogr . Schweine¬

schmalz 90 - 100 Vs . -Lutter 130 Vs . , 10 St .
Eier 55 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
85 Pf . , 50 Kilogr . Heu Mk . 6 . — , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk . 3 .25 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 8 . — , 4 Ster Buchenholz
t vor das Haus gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tanncnbolz Mk . 32 . 4 Ster F-orlenholz
Mk . 32 .

Dur lach , 9 . September 1893 .

_ Das Bürgermeister a mt .

Die Freiherr !. v . Schillmg 'sche
Verwaltung in Hohenwettersbach
versteigert am

Dienstag den 19 . d . M . ,
Morgens ti Uhr,

mehrere Loose Mostbirnen .

3n Ausverkauf K
habe noch ein schönes Sortiment Buxkin , tür Anzüge passend , sowie
schöne Reste sür Hosen und Kinder -

'
Anzüge zn herabgesetzten Preisen .

k » . tH» . ,
vorm. Preiß ,

Hauptstraße 64 , llunlsvk , Hauptstraße 64 .

INO Fässer.
besonders zn Most geeignet , 250 Liter
bis 1000 Liter haltend , sehr gut
erhalten , hat zu verkaufen die

Brauerei Eglau Durlach.

8 GrMts - Mttglilir Eiiipfrhlinig .
Äl sTnrlach .j Einem verehrten hiesigen und auswärtigen Dl
-K Publikum , sowie meinen werthen Kunden zur Nachricht , daß Dl
H . ich die von mir bisher betriebene Wein - und Obstwein - H
sgr Handlung an Herrn Karl fyrantzmann käuflich ab-
^ getreten habe . Indem ich für das mir bisher geschenkte Ver-

^ trauen bestens danke , bitte ich , dasselbe aus meinen Nach-
Dl folger übertragen zu wollen .
-A Hochachrnngsvoll

^ LLeelrt « ?»
Dl

Dl
Dl
Dl
»

Dl

W Stuttgart .

Girw ocHts

^ wahrhaft vatkstürntrche
-1- Unterhaltungs-ZeitlHrift -r-

^ Bezugnehmend auf Obiges , zeige hierdurch ergebenst an,
Dl daß ich die Wein - und Obstweinhandlung des Herrn V
D ^ F-r . Kindler dahier käuflich erworben habe und in un- Ds
^ veränderter Weise weiterführen werde . Es wird mein Be-
^ streben sein , nur reingehallene Weiß - und Nothweine , ^

sowie guten Obstwein zu führen und indem ich mich meiner
werthen Kundschaft bestens empfehle , zeichne

Hochachtungsvoll
K » r1 L r r» « lLi »» r» r » ri .

Dl
Dl
Dl
»
S

Dl
Dl
Dl
Dl
»

Aorrtlicli smptodlsn .

< «rl Urwtiii ,
Lonllitor in vurisok . ß

Woijnung zu vermietlien .^
Eine schöne Wohnung im zweiten

Stock , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche , .Keller und Speicher , ist
wegen Wegzugs aus 23 . Oktober
zu vermiethen. Näheres

23 .

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Mlir -UiMchlkii . AMmt . Mllhriit
Ziabcn durch Schluß der Schifffahrt bis Mannheim nunmehr einen
weitere » Aufschlag erfahren und bitten deshalb verehrst . Eon -

! sumenten , mit Einkauf
'
ihres Bedarfs nicht länger zu warten .

! Aufträge nehmen noch zu billigem Preise entgegen
SvkrÄäor SoLmräk ; heim

! Ist ! Brikets , buchenes L tannenes Brennholz , An -
! fcu erholz , Feueranzünder ._
i 2 rrt smxkolllsvss hstrZgrliLtrsL kasthaiis .

liois ! unö ksZtaurant rum Look,
! I8 s . cZ. su — Ibs .cZ.silr . _
! Ent luöblirte bstemäenrinnuer. — Lsnsion von 4 All . an . —
l AässiAe lst'si^s . — F-nkineellsumo Lockionnn ^ . — Vornngstictw lvüclle . —
i Earantirt reine stVeine . — 4'rimrbräu vorn ll

'
u88 . — Itocll-Altz in issiasellen .

i lstiK
-EiitliüiuEr : ? rLsäried. Dsliedlsr ,

ksrlsn - ksrlsn , ImnZo Ltras^e 4ö .
nüclmtn Xabe cker Lo^t . cksr Lromenacke nnck äer ltalln .

UM

Familienbuch .
IlilsrNUi cp c-lieiirorr U8 Acfto .

pro !» pro Heft
nur 30 Pfennig .

Oiclseitigücit und Gediegenheit
des Tertes — «Schönheit der Bilder
— TresflieIMcit der Ausstattung —

überaus b -Niger Preis .

DaZ er 'te Heft ist durch jede Buchhandlung
zur Ansicht zu rryalwn.

» Abonnements «
alten D ucb hunö tu ng
Dournal ' -<örpebltione

und 2? ostn »»statten .

WA8815I .
100 , 150 und 300 Liter haltend ,
sowie 6 Stück chvallässer mit
Thürchen von 5—600 Liter Gehalt
und runde Zaster von ' 600 Liter
Gehalt sind zu verkaufen

Karlsruhe . Turlacher Str . 95.

Fäszcheu
von 30—90 Liter und Wein -
Ironsportfeisser von 600 Liter
hat zu verkaufen

stirer t < A > ilu >n .

Brai ! ntwcinbreunere i.

Wein und Mostfaß ,
ein bereits noch neues , 1500 Liter
haltend , hat zn verkaufen

Bürgermeister Schmidt
in Singen .

Mbend - JeUun
.

Berliner
chchM-nblattau -

Unvarteniätes

allen P - ^ nstall - n .

Ge¬
gründet
1823 . Xö1nl86ll68

'
^ 9,8861' Ge¬

gründet
1825 .

von loli . Liir . I^ oetiikndöi '
gel ' in lisübronn g .

feinstes Parfüm , geprüft vom K . W . n . Gr . Bad . Medizi,ia ! -Kollegium . Von ärzt¬

lichen Autoritäten bei ^ UgkNlkMkN UNli g686l >WSef » ttzN bllkllkl ' ll
als unübertroffen empfohlen . In Flacons ä 35 und 65 Pfg .

Alleinverkauf für » url » v1» bei

Acillev
verschiedener Größe
bis zu 2000 Liter ,

worunter 15 Stück französische
Nothweinsässer , 600 bis 608 Liter
hallend , Olivenölsüsser zu Dnng -
lachsässern von i bis 6 Ohni , ein
eichener Tretznber , Herdstzuber und
eine Weinlntte verkauft

Wikti . Zriedr . Dumöertl )
in Grötzingen ,

Kaiserstr. 205 , unter d . Nvsalienberg.
Bei meiner Abwesenheit verkauft

Herr Kurz , Bäckermstr . , vE- st-vm .

Mädchen,
ein jüngeres , welches sich willig
allen häuslichen Arbeiten unterzieht,
findet aus Michaeli gute und dauernde
Stelle . Wo ? zn erfragen bei der
Expedition dieses Blatt es . _

Morgen im
V Bergscld , ist zu
verkaufen . Näheres

Mappenkraße 1 im Laden.

O Hamburger Kaffee, o
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend,
Versender zn 60 Pfg . und 80 Pfg . das
Pfund in Postkollis von 9 Prund an zollfrei

Httenlcn bei FsamSurg .

Amerikanerofen,
ein gebrauchter , sehr gut erhalten,
ist billigst zu verkanten. Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Eine Parthie starke Säcke ,
pr . Stück 40 verkauft

S . Lerrmann , Konditorei.



Herren- und Knaöen -Kteider, sowie ScHußwaaren^
empfiehlt Ln größter Auswahl und bester Qualitätzu billigen Preisen

i i i .
/tussteusr - uvc! Weisswaaren - Vsrssvdk - llesckSkt .

LdUinZei- öaamvoll - 4'
atrren , iüs : U»üapn>Lms , Vlüffnns nflü

b'nbbsrslosss aller 4rt . - ksiröerlaxe äer üsinenvebereisn
bünixl . 8traka,>8t. vier u . Lberbaeü . Preise kiliixsi.

kluster jederrsii grsiis unö kravco .
IMIisiK ^ s» (ösösn ).

irertiae Herren - „nd Knaben -Hleider
Krökingsn

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen

i 8e » s Z> .
8 Ln s . n s 17 "V s i h Tr HXfl s . o Tr ch o 1 A s

Tanz - Unterricht . i Wreisermcrkiquncl7>irivn !<ien i ^ ^ - » ^ ^ "^ rcien -gend 'H ' i Herren , welche ge - >
sonnen sind , an !
meinem Tanzkurse !

Iheilzuuehmeu , er- !'
suche ich , sich gesiL

Akoutag den 18 . d . Mts . , Abends
8 Uhr , im Nebenzimmer derj
Brauerei Genter zu einer Besprechung
einzusinden . j

Hochachtungsvoll
6 « vr «g Lk>ossSevp §,

Tanzlehrer .

Akn kMmI ! ^
Am billigsten kauft man bei

D . ^ Lli ^ LrZv/äläsr ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 22 ,

Blousen von .bo ,H an bis zu den
feinsten , Kinderkleidchen 6o K ,
Kinderschürzen 15 H , Kinder¬
strümpfe 20 H , Kinderhemdchen
io 4 - , Dutzend Herrenkragen
80 H , Herrenhemden ^ 1 .20,
Halbsianellhemden 90 K , Normal -
Hemden 1 , -farbige breire Bor -
Hänge 25 ^ >, weiße abgevaßte -461 .90,
! l . Vorhänge 5 H p . Mir . , Lambriaue
oo K , Biber - Betttücher 1 .80,
weiße halb ! . Betttücher ^ 2 , Halb¬
flanell. pr . Mrr . 25 H , Kölsch , pr.
Mir . 30 gute kräftige Handtuch¬
stoffe 15 H , Kleiderstoffe , doppel -
breit , 60 ,H , schwarze Cachemire
90 4 - , Lammt , Leide und Latin
in allen Farben billig , Spitzen,
Bänder , Besatz - Artikel , stets Neu¬
heiten , verschiedene andere Artikel
Lurch sehr günstige Parthiekäufe
weit unter regulären Preisen .
Billigste Preise ! Reelle Bedienung.

tur
Kochherde , Ocfcn , Kochgeschirre, Miegenschränkc , Gartcn -
,nobel , Obstpflücker, Pflüge , Pflugtheile , Schubkarren ,Ketten , Obstmühlen H - Pressen , F-uttcrschncidmaschinen ,
Drahtgeflecht . Stachclzaundraht , verzinnt . Draht , Sensen ,
Sicheln , Wetzsteine , Kümpfe , Spaten , Schaufeln , Hauen ,
Kärstc . Rechen , sowie sonstige landwirthsckaftliche Maschinen , Haus-
und Küchengeräthe und viele Kleineisenwaaren bei

^ « IrUsrirLt am Malöljaule .

Werszwein von 50 K an ,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokaher „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empnehlt billigst Weinnieder-
lage bei T . Menger . Marktplatz.

Ein braves Mävchen vom
Lande, das alle häuslichen Arbeiten
versehen kann , sucht ans kommendes
Ziel bei einer besseren Familie
Stellung . Zu erfragen

Pfinzvorstadt

Vorsicht beim (stiukaufe von

„2a,e !

iestt Kiiwevjwrriä w
'
.rbsäc » Miilc '

z AkAtt zrän '
ei Iikkllt»).

Liuiidc : . Warum
reichen Sie mir denn
» itWes ! !,8eetevpii !ver ? 1-
. . . . . Ich habe doch
„ Zackcrli n " verlangt
und solches cxistirt be¬
kanntlich nur in Flaschen !
— Mews Pulver nehme
ich nicht an . . . , denn
ich weis; gar gut , daß
cs blos ein arger Miß¬
brauch des mit Recht
gerühmten Namens
„ Zacherlin " ist , wenn

^ ^ gewöhnliches Iiiiccleii -
^ ptilvcr in Briescn , Düteu oder Schachteln «ür

„ Zachcrliu " ausgcgcbcii wird . - - (rutwcder geben
Sie mir eine verrivse - lteklLsebe mit dem Namen

mein Geld retour . Irre führen lasse ich mich nicht !"— oder

In Turlach
„ Breiten
„ Gtttingen

ei Herrn (4 . F . Blum .
„ „ <4 . Philipp Groll .

,, I - M . Zeller Wwe .

lkkrer Mbkl«aßkn.
Am 22 . September geht

ein Möbelwagen leer von
Karlsruhe nach Rastatt und
wäre Gelegenheit geboten ,
einen Umzug billig nach
Rastatt zu bringen . Nähere
Auskunft bei

I ?rLeiir .
Tapezier - de Möbeltransport -

gelchäkt in Malta 1t .

Die wem - ck
" "

s
^ „

K . Kjndler
's iltUhf . j ,

empfiehlt Weiszwcin von 35 H , I » . Rothwein von 60 K
ab und reinen süßen 'Apfelwein , per Liter 16 4- , von 4o Liter ab
per Liter 15 K _ _ _ _

74 LzclUpKi
'

cltze 74

sind täglich frisch alle
'

Sorten feine und gewöhnlich ^ Wurst ;
zu haben. Schinken im Ausschnitt,
bier , L 18 Pfennig.

ÜNlIöI
'
8

neu entdecktes

jibttlkkilchks pn ! !irr
tödtct ^

Wanzen , Kiölle , Schwaben ,
Schaben , Russe » , ^ -liegen ,
Anieisen , Asseln , Bogetniilben ,
übcrraupt alle Insekten mir einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
imd Sicherheit derart , das; von der

! vorhandenen Insektenbrut «zar keine
Spur übrig bleibt .

Echt und billig zu haben in
Tnrlach bei

MiLL . F »vZLLs
^ anpiltrakie .'»2

i

waaren
Höpfncr ' fchcs F-lafchen-

TischbeKccke ,
TranchirbeKecke,
Gß!öffe! ,
Taschenmesser,
Scheeren ete .

empfiehlt in großer Auswahl billigst
kmil fi . 8lchmirji .

Klavier -Unterricht
wird gründlich ertbeilt von Frl .
'Wcriloet , die Stunde 80
Nähere Auskunft ertheilt

W . Maurer , Herrenstr. 6 .

Rmmkr , su
ein fein mödlirtes , ist
n vermiethen im

«Kallkaus zur Sonne .

6r . mscl . öllüg ^
bpczialarzi für (s>liren -,
Malen - ^ Kalsleiden ,

ILrri lkmlrc .
Waldstraße 53 am Ludwigsplatz .

Sprechftnndm : Zi4 ^
Sonntags 9 — 11

Ein tapezirtcs Zimmer mit
Küche und Speicher ist auf 23 . Ok¬
tober an eine einzelne Person oder
kleine Familie zu vermiethen

MüMraße 2 , 3 . St .

lliliisNe peraxüiznelte tür küls - enkreie

LLGL8LtL ^ t ; vL ' » LSLL ,
6 . L 0 .

In verkaufen
eiu noch gut erhaltener schwarzer
.Serrcnanzuq bei

Christian Mutz . Schneidermstr .

W
8 /! i lupie :! b - i ! !ma> 1. Usus- >
8 8

M e il e Ä

ffilcisr - Zausrlirsui
k

Wiih . Wagner am Markt .
^ kreiZKekrSal .^
? 1iömx -? 2inääs

ist ci. sinL . vsslle , ssit lLkpöfl
ds ^ äkpts u . in ssins ?
kung unüdsi'ri'ottsnö LlittsL
^nr u . öst -irilsrunF ^
vollen u . iiklLl' - und
Lsrl ^ uetises . — Lriolg gsr'sn-

tipj. — IZiiolkSO t u . 2
6ebr . Nopp «,

- - pL ^lii -nsOs - rsdelk, - ^-77̂ ^--
kerlin LV/„ Cüsi -Iotten - Lti-asss 8L,

'/.n lialvni in Duelacb l- i-it-o, -.

l. anolin i .Ano ! in
Ssr I.snolmtsds»<, « Lslm,ks »IsISo d. ös -iii>.

VorWied ^ AmLn
VmWeblS § -^ Ä> '

besonder ) 0- i ükeinen Kindern.
Zu baben in Zinrnuben a Pf ., in Blech¬
dosen a 20 und 10 Pf.

In der Linkokn - Apotkelie u . in
der TLöwen - Äpollicke .

!/Le'örkl :ön llrr.4 P r̂lag 02 t'. A . Tuvs . Turlach
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